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Ääjtl. ©ägeb mer au, Gßueri, roorum börfet au bic 3Ut«fiatboüfdjc

j'fiujern nüb i bie glich Sbitle, roie bte IRömifcbe

ßfitterl. SBttl'a nümme redjt gläubig ftnb.

Stößel. SBenn fte bodj ä'ßfjiüe roänb, müenb'ä bodj Dennis glaube.

(ffiitcri. SaS i|t nüb ha8. gtüenet hftnb'ê brum betet SDiaria hilf",
unb jetjig tüefet'fS uf eimal SRationaltotb büf!" gotglid) müenb'3 abtrünnig

roorbe ft;

gtanj: Sei einer guten ^Regierung braudjt e§ eigentlidj gat feine
Sserfaffttng.

§eiri: llnb midj bäudjt, obne Regierung fäme aud) Dliemanb auä
ber SSerfaffung.

SDtann: 3ft ber ©rog nod) niefit fettig?

Stau: ©obalb bu nut ben SBunfd) auêfptidjft, fotl ber ©tog roobl

fdjon ba fein?
SU ann: Sid), Unftnn! îiod) ebe id) übetheutnt einen foldjen SBunfd)

auf; ere, mufi td) ben ©tog fdjon gettunfen baben. CJtett'ê bit.

©ouoerneur (nadjbem er bem Sprinjen eine grage notgelegt bat,

totldje biefet nidjt beantrootten fann): Söa fteben nun bie burdjlaud)tigen

Ddjfen an bem bödjfteigenen SBetge.

SB übe Ii: ©rofiätti, roenn roett bet be ftetbe?

©rob atti: SBaê djunt bet au t dboof? SBarum ftagft baê?

33 ä b e l i : §e, bet Sletti bet gfeit, mit roeüi be bet litfel (§ammel)

meftge, eê gäb benn eê guetê SBtattê.

SBtieffaften bet OTeftaftion.
Trampi. 3a, ba« roitb roobt fo fein, aber immerhin bleibt c« STjflidjt,

biefe Slrmen metjr uub mebt emporjujieben. gin erweiterter Sporijout fa)abet

bann audj füt ©taat«aftioncn SJtidjt«. G. J. i. S. gin bolbe«, fiifte« ©efäufet,
ba« nodj lange nidjt cht frifaje« ©Ia« Sier aufwiegt. R. i. F. SDiefe gr=

jShfung ifi oon 21 bi« 3 etfunben, lautet ba« Srgebnif? bet angehobenen

Unterfudjung. ©ie ©träfe mufj in gotge beffen ganj Semanb anber« treffen.
Sic roirb e«. Mina. DtoUje Ötofen obet gelbe fjtofen? ©eben ©ie ibm nur
gelbe, er roeifi bann febt fetjon woran er fpäter ifi. H. i. Berl. Befielt
©auf. Unfere fiödjin mufi einen neuen SDtaleft letnen, bie §ctrfdjaft oetfleljt
fte ntdjt. N. N. 5ld), fo ein wonniglich, boutglicb ©cufjetlein nübt unenbiid)
roenig, roenn bie (Sinlabiing jum Siotlf^'ibsbeamten nidjt gleidj beigelegt ift.

K. M. i. R. §aitbroerf«burfcf)eit follen Cteblaufe Ijerumgetragen baben. ©ann
roaten e« geroift jioilifirte obet anbete. S. i. B. Unter ben neuefien
SBanbcvbilbent ber 3ütdjet gitma OreU güfiti & Sie ifl ja eine« ber jierlidjften
SSanbdjen bem munberootlen ©elanbe am obern Semem, üjtontreur unb
feinet Umgebung, gcroibmet. SDa«felbe tjat erft fütjlidj feine SReife burcb

bie SBelt angetreten. Orion. ©tiUe, fiiUe, fein ©eräufdj gemadjt. Kurt.
Sffiit ftnb bc« ntiinblidjen öetidjte« mit SBcrgiiügen gewärtig. H. H. 31t einer

ftübeten SRummer fdjon abgctljan. Jobs. SDanf unb ©rufe. F. i. Pianhi.
Abonnement butdj iperrn Ç. etneuett. ©djönfie ©tüfie. G. J. i. D. ©djaffen
©ie ficb nur ba« §anbbudj be« Jjjotetbettiebe« an. Vide Slnnoitcen. SDa« Sud)

ijt feijr entsfeblcnsroertb. Verschiedenen: Slnonûraeê toirb nidjt ange*

nommen.

Bäder Bains
Bahnhofstrasse ZÜRICH Werdmühle

Jede Art Bäder für Kur- und Heilzwecke nach ärztlicher Vorschrift

Halb-Bäder Abreibungen Massage
Warme Bäder Douehen Schwitzbäder

¦^orz-ü-gaicl^e :Beclie:n.^J-3n.g, Billigste Preise.
Ch. F. Bruppacher -Greut.-82-12
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VORZÜGLICHE) QUALITÄT
Nicht zn verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepresstem Zungenfleiseh.

Engros-Verkauf für die Schweiz durch -24-24

WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu haben in den feinen Delikatessen- und Spezerei- Handlungen.

Unbeschränkter Verkauf nach überall!

Veltlinerweine
Nur ächte, von hesteu Lagen und Jahrgängen,

Détail, kisten- und fassweise, nach Belieben.

j 8, Schlüsselgasse, S
<? Zürich.Dom. Huonder,

Die ächten Normal-Hemden aus der von Prof. Jäger alleinig
konzessionirten Unterkleider-Fabrik W. Benger Söhne, liefert das

General-Dépôt der Schweiz :

Bachmann-Scotti in Zürich
zu nachstehenden Preisen:

klein mittel gross sehr gross
8 Fr. | 9 Fr. -. | 9 Fr. 80. | 10 Fr. 80.

Um ein passendes Hemd zu erhalten, ist die Angabe des

Brustumfanges und der Halsweite, und bei Hosen die Gurtweite
und die innere Schrittlänge erforderlich. Der Versandt nach

Auswärts geschieht per Nachnahme, Beträge über 15 Fr. franko.

Nicht Dienendes wird jederzeit umgetauscht. -22-40

elbst-
Vervielfältigung

von Schriften,
Noten,

Zeichnungen ist
Zabel's

Wunder-
Lithograph

der vorzüglichste Apparat
der Gegenwart.

Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Der Jiurwitz''sehe Tachograph
ist eine Nachbildung unsers Apparates

in veralteter Konstruktion
und theuerer als unser Apparat.

Vertreter für die Schweiz :

Robert Sequin,
Küti (Kt. Zürich). -71-25

Prospekte und Proben gratis.

Hôtelbetrieb.
Von dem im Verlage von A.

Hartleben in Wien erschienenen
vortrefflichen Handbuch des
Mittelbetriebs, praktisches
Hülfsbuch fiir Hôteliers, Restaura-
teure, Pensionsinhaber und deren
gesammtes Betriebspersonal, von E.
Max Hegenbarth, ist bei uns

eine kleinere Parthie
zu beziehen; geheftet 6 Fr. 70,
elegant gebunden 8 Fr.

Verlag des Gastwirth,",
-80- Zürich.

Für Schulen u. Naturfreunde.

Das Rigipanorama,
Kunstwerk ersten Ranges.

Aussicht vom Rigikulm
aufs TänscMste wietergegeten.

Tüglich geöffnet. -78-
Aufsteilnngsplatz beim

Technikum in Winterthur.
Meier, Maler.

Garantirt reine

Rhein-
und

bezieht man
billigst

von Og. Wetterhahn, Mainz.
Geschäftsgründung 1832.

Generalvertreter für die Schweiz :

J. Alex. Meyer, ZUrich.
Bahnhofstrasse. -15-26

Preiscourante gratis und franko.

Sämmtliehe Vögel nnd Säugethierarten der Schweiz

in charakteristischen, naturgetreuen Gruppen.
Täglich zu sehen

-81-26 von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Nägeli's schweizerisches zoologisches Museum

y^itricli T.0^.ioi>o'^otnii,.r,niot» .ZürichLandesausstellungsplatz

Ë. Brupbaehor
Bahnhofstrasse 35 ZÜRICH 35 Bahnhofstrasse.

Spezialität : -56-8

Kinder -Ausstattungen komplet.
:r=z Reichhaltigste Lager. Billigste Preise. '¦

¦-
'

Rägel. Säged mer au, Chueri, worum dürfet au die Alt-Katholische

z'Luzern nüd i die glich Chille, wie die Römische?

Chueri. Will's nümme recht gläubig sind.

Rägel. Wenn sie doch z'Chille wänd, müend's doch Oevpis glaube.

Chueri. Das ist nüd das. Früener händ's drum betet Maria hilf",
und jetzig rüeset's us eimal Nationalrath hilf!" Folglich müend's abtrünnig

worde su!

Franz: Bei einer guten Regierung braucht es eigentlich gar keine

Verfassung.

Heiri: Und mich däucht, ohne Regierung käme auch Niemand aus
der Versassung.

Mann: Ist der Grog noch nicht fertig?

Frau: Sobald du nur den Wunsch aussprichst, soll der Grog wohl

schon da sein?

Mann: Ach, Unsinn! Noch ehe ich überhaupt einen solchen Wunsch

äußere, muß ich den Grog schon getrunken haben. Merk's dir.

Gouverneur (nachdem er dem Prinzen eine Frage vorgelegt hat,

welche dieser nicht beantworten kann): Da stehen nun die durchlauchtigen

Ochsen an dem höchsteigenen Berge.

B ä b e l i : Großätti, wenn weit der de sterbe?

G r o ß ä t t i : Was chunt der au i Chovs? Warum fragst das?

B ä b e l i : He, der Aetti het gseit, mir welli de der Ursel (Hammel)

metzge, es gäb denn es guets Bratis.

Briefkasten der Redaktion.
I'rsmpi. Ja, das wird wohl so sein, aber immerhin bleibt cS Pflicht,

diese Armen mehr und mehr emporzuziehen. Ein erweiterter Horizont schadet

dann auch für Staatsaktionen Nichts. L. ^. i. 8. Ein holdes, süszes Gesäusel,
das noch lange nicht eiu frisches Glas Bier aufwiegt. k. I. f. Diese

Erzählung ist von A bis Z erfunden, lautet das Ergebniß der angehobenen

Untersuchung. Die Strafe muß in Folge dessen ganz Jemand anders treffen.
Sic wird es. »lins. Rothe Rose» oder gelbe Rosen? Geben Sie ihm nur
gelbe, er weiß dann jetzt schon, woran er später ist. li. i. lZorl. Besten

Dank. Unsere Köchin muß einen neuen Dialekt lernen, die Herrschaft versteht

sie nicht. l». !>l. Ach, so ein wonniglich, honiglich Scufzerlein nützt unendlich

wcuia,, wenn die Einladung zum Zivilstandsbeamten nicht gleich beigelegt ist.
><. IVI. i. kî. Handwerksburschen sollen Nebläuse herumgetragen haben. Dann

waren eS gewiß zivilisirte oder andere. 8. i. S. Unter den neuesten

Wandcrbildcrn der Zürcher Firma Orell Füßli & Cie ist ja eine« der zierlichsten

Bändchen dem wundervollen Gelände am obern Leman, Montreur und
seiner Umgebung, gewidmet. Dasselbe hat erst kürzlich seine Reise durch

die Welt angetreten. Orion. Stille, stille, kein Geräusch gemacht. Kurt.
Wir sind des mündlichen Berichtes mit Vergnügen gewärtig. lt. I-i. In einer

früheren Nummer schon abgethan. ^obs. Dank und Gruß. 5. i. pisnni.
Abonnement durch Herrn H. erneuert. Schönste Grüße. L. ^. i. v. Schaffen

Sie sich nur das Handbuch des Hotelbetriebes an. Viele Annoncen. Das Buch

ist sehr empfehlenswert!). VvrsvlllàllSll : Anonymes wird nicht ange-

nommell.

ttslb- Lâriei' Abreibungen IVl3883ge

-82-12
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àdt ?n rvrr«eàà mit Aimxvii in Ktiiàii ocler xoxresstei» AnnKMeià

Lngrci8-Verks.uk kur àis ÜSedvei» àured -24-24

Willen à àl.lZIl»lZ5N m àie» Ullà 81. k/ìl.l.ll»l.

Zu kadsll in àsll feinen vslikatssssn- unà Zpsserei-IIanàlullgen.

^sur âvlite, ou i»v«<«i» uuà

vstàil, lîÌ8tsu- uuà kàssvsiss, Uttou Lslisbsn.

l)is âolltsn Mrmal-Lsmàsll g.u8 àsr von ?rok. â^sr allsilli^
lcou^sssiouirtou Iluisrlilsiàsr-àbrilî 'vV. lZsuZgr Löuuo, lisksrt àas

Osnsral-vspôt àor Ledvsi^ :

^u llàoustsusuàon ?rsissu:
Klein mittel gross sedr gross

8 » r. î » -. > S ^ r. 8«. > » r 8«.
Illll à vÂsssllàss ôsmà ?u srualtsn, ist àis ^ll^aos àss

Lrustuirlkg.llA68 uuà àsr Hàvvsits, uuà dsi Hosso. àis (lurt^vsits
uuà àis illllsro LolirittlällAö srkoràsrlioll. vor Vsrsàllàt llaâ
^.usvârts Asseuisut psr Mounäums, lZstrâ^s üdsr 15 ?r. krallko.

Niât visusllàss wirà ^sâsrxsit umAeàusout. -22-40

àt-
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von Ledrikten,
Elsten, Zeied-

oungen ist
?abel'8

Wunà-
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àer vorîiûxiiàstv ^upiìrut
âczr (ZsZsirA55ert..

Hàsr Ä I^c>rôU2, a. L.

?«< e/»s âc/!êi/ickî«»A «n.;ers
,'»^es i» ?^sra?teter />5o!i»^'tt^à
«nck </!S«ei er a/« «nse?' ^/)ara<.

Vsàstsr kür àis Zollvsi? :

I î t> i, «; i' < 8ê<lììîr>e,
«iiti («t Zdried). -71-25

Prospekts uuà Proben gratis.

kâtelbetrieb.
Von àem im Verlags voo ^.

Nartlkbsll in Vv^isn ersekisnenen
vortrelìiiedsll I?kTi»âlt»i»eI» ckvs
Hàtelbetrieb», praktiscdss
Uttlksbued fur iiöteliers, kesisura-
teure, ?ensionsinnaber unà àsrsn
gesammtes lZetriebspersonal, von lï.
Vax iisgsnbartk, ist lket r»»s

eiiik iVIeiliei-k ksi-ldis
su bssiedsn; gsdektet k lt?r. 7V,
elegaut gedunàen 8 lLr.

-80- Züried.

für 8onulen u. »Isturkreuncie.

»A8 KAM««,
Xunst^srlc sr8tsu Rau^68.

àsLiekì vom kiZikà
?ÂAî«'o/t MeSF'neê. -78-

^K»t«tetIniiA8j>I»t^ dsim
l'vonnikum in HVì»t«rtI»i»r.

vlsisr, àlsr.
Ksrluitirt rvino

Lim-
unà

dssisdt man
billigst

von s^isêêe^/taà, âîàs.
vesekaktsgrcillàullg 1832.

lZensralvertrster für àie Sokwsir :

1. àx. >VIe>er, ^Urioli.
kittmlioktrâv. -15-26

prsiseourants gratis unà franko.
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-81-26 von !VIorgöN8 3 Unr tìi8 àbenlis 7 là.
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